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 Editorial 

Liebe Mitglieder der DeGPT,  

es freut mich sehr, Ihnen in diesem 

Newsletter das gemeinsam mit der 

Bundesarbeitsgemeinschaft Traumapädago-

gik erarbeitete Curriculum Traumapädagogik 

und traumazentrierte Fachberatung vorstellen 

zu dürfen. Seit einigen Jahren existierte 

bereits eine erste Fassung des Curriculums – 

federführend entworfen von Sabine Lehmann 

und Bernd Nolde. Dieser Entwurf war jedoch noch nicht umgesetzt 

worden, da der notwendige Abstimmungsprozess länger als erwartet 

dauerte. In der Bundesarbeitsgemeinschaft Traumapädagogik 

(www.bag-tp.de) konnte eine Partnergesellschaft gefunden werden, die 

sich ebenfalls seit mehreren Jahren mit Standards der Weiterbildung 

von an der psychosozialen Versorgung von traumatisierten Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen beteiligten, aber nicht ärztlich oder 

psychologisch approbierten Berufsgruppen beschäftig hat. Die Einigung 

auf ein gemeinsames Curriculum ermöglicht jetzt eine qualifizierte 

Zertifizierung und bietet dadurch einen Anreiz zur Weiterqualifikation auf 

hohem Ausbildungsniveau. Wir wünschen uns, dass das neue 

Curriculum auch als Impuls für eine Zusammenarbeit aller an der 

Betreuung von traumatisierten Menschen beteiligten Berufsgruppen 

nützlich sein kann. 

Ich hoffe, Sie im Juni 2011 in Wien auf der gemeinsam mit unserer 

europäischen psychotraumatologischen Dachgesellschaft ESTSS 

ausgerichteten Jahrestagung wiederzusehen. 

 

Mit herzlichem Gruß 

Martin Sack 
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